
Gregorlanischer Choral IM Nordwestdeutschen undiun
Eine sehr INSTIrU.  ıve OrIiolge gregorlanischer Gesäange mM1 erläuternden

Worten VOI DI Franz ack ubertiru UTrZLIC| der Nordwestdeutsche Rundiunk
Diıe kurze Einführung wußte den gregorlanischen Choral als historIis:  es und

der lLurgıe glel  zeltig als lebendiges Kunstwerk vermitteln Trefflich
gewählte und stilreıiın VO'  ® der Chorals  ule der staatlıchen Hochschule f{Uur
usı vollendet vorgeiragene Beispiele Ließen die iıgenar der worigezeugten
und der aut dem elodienmodell nach musikalıschen Gesetzmäßigkeiten g_

Die verschiedenenstalteten welıtgeschwungenen elodıen deutlich werden
Stilformen und ihre Bindung die ıturgıe erläuterte die mannigfache KOom-
pOos1L10N des „Jusftfus ut palma verschiedenen, dem lıturgıs  en Ort ent-
sprechenden Hormen In den beiden kurzen endungen konnte en tiefer E1in-
blick das Wesen der gregorianıschen uns vermittelt werden

Was ine heidnische Zeitung über dıe Messe en
Vom 29 Maı bis ZU Junı 1949 fanden ganz apan Feierlichkeiten

AB  ®r Erinnerung die Ankunft des nl HFranz Xaver VOT 400 Jahren STa S1e
fanden ihren Höhepunkt Pontifikalamt, das ardına Norman
11roy, Erzbischof VO.  5 Sydney, als Päpstlicher ega Jun1ı Mej1--Stadion
VO  @} 10 VOT 000 japanıschen Katholiıken zelebrierte. Die heidnische e1ltun
„Nippon Times“ widmete ihrer Ausgabe VO Junı der genauen Be-
schreibung des Pontifikalgottesdienstes mehrere Spalten S1ie bezeichnet darın
dlie h1 Messe als das „JuWwe: des atholizismus‘‘ Der Reporter schreibt das
ergreifendste TIieDN1ıSs sSC1 für ihn gewesecnh WI1IC 5000 aubıge ZU hl Kommunıo0on
S  r1ılten,; die VO Kardiınal und VO:  3 11 Priestern während ZWanNzıg iınuten
ausgeteıilt wurde

Eine liturgische Ausstellung England
Die Enzyklıka 993  ediator Dei“ ordert dazu auf, „die der ıturgıe g_.

orgenen Schätze der Frömmigkeıit UrCc| entsprechende Predigten, VOT em
durch Konferenzen und eigens festgeseftizten Zeiten durchgeführte Tagungen,
Studienwochen u dem zugänglich machen. Die englıs 10zese
ISS (York) 1st diesem Wunsche m1 ihrer „Mediator-Dei“-Ausstellung
origineller Weise nachgekommen

Die lıturgische Schau wurde VO: Diözesankomitee der ewegun „Schwert
des eistes“ und VO.  } den katholis  en Ortsvereinen organislert und fand VO

DIS ZU. Maı der StT Patrıcks Hall ee: sta
Im Zentirum der Ausstellung SsStTan ein ar verschiedene Geistliche

den Besuchern das gottesdienstliche Geschehen zeigten und erläuterten
den ar herum grupplerte Stände, Paar geordnet, veranschau-
lichten den irchlichen Jahreszyklus und organıischer Verbindung amı die
eiligen Sakramente und einige grundlegende dogmatische Wahrheiten Die
ersten beiden Stände oten 1Ne Darstellung des ventes, des Ehesakramentes
und der Schöpfungsgeschichte. Es olgten die Weihnachtszei(t, zusammen mi1t
Bildern über die Inkarnation und die Gottesmutfter, das Epiphaniefest m1T dem
aufsakrament und Würdigung der auswärtigen Missionen, die Fasten-
eıt mıi1t dem Bußsakramen und den Werken der christlichen Carıtas, (Ostern
M1 dem ar- und Weihesakrament Pfingsten mit der Fırmung und MT
Darstellung der 1r als Mystischer e1b (2A11SE1 und schließlich die ach-
pfingstzeit mıit den Sterbesakramenten und den etzten Dıngen

Um veranschaulichen, daß die verschiedenen Z eiten des Kirchenjahres
und die eiligen akramente Myster1ium des euchariıistischen Opfers gründen,

die verschiedenen Stände mit Fahnenbändern den entsprechenden
lıturgils  Sn Farben MmM1% dem Altar verbunden, über dem S1E Baldachin
eien.

en diesen eigentlich Gegenständen gelangten uch noch die
auswärtigen Missionen, die kafholische Presse und die Geschichte der irche
VOon Leeds eigenen Ständen ZU Darstellun
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ÄAm Eröffnungstage erklartie Monsignore Poskitt, Bischof VO  - eeds, die
Ausstellung eine gute Illustration ZU  an Enzyklika 997  ed1at0r Del“ und
hoffe, recht viele Katholiken und Nı  tkatholiken mochten durch sS1e Zugang
ZU.  — katholischen iturgie un! ZU. katholis  en Glaubensleben überhaupt en.

Die Organıiısatoren planen NU: die „Mediator-Dei”“-Schau als „MNiegende“
Ausstellung 1n ganz England zeigen. Leeds dürfte daruüuber nınaus auch dem
Kontinent einen Weg ZUL Popularisierung der ıLturgıe gezelgt en

Heim, 5S.M
BUCHER UN SCHRIFTEN

Ausführlichere Besprechungen folgen iın der nächsten Nummer
AUuUS dem üchereinlauf:

EBELSORGER-VERLAG VERLAG D  CC SCHRIFTENMISSION,
HERDELK, WIEN Die Heilige Schrift un LINZ Trohe Botschafit die Menschen

Von G ustav VO  z eute Pfingsten DIS Advent. Vondas en des Christen.
TOSeEm. 1949, Sa Ors 261  Q Die Karl OoOven. Z DI> 1.6!'  D Herr,

Aa bın ch! NS! Ministrantenbüchleıin,Neuheit des Christentums. Eın Vorirag
VO:  3 Univ.-Prof. DTr Johannes K OS - Auf[l., 1.60 Die Weilt Gottes. Teil:

Ott untier uUu1sS. Von D etier Eder.
nNmettenT; 1949, 40 S i 7i  -

VERLAG INNS- Das Herz des Erlösers. Von 1B än Rudolf
GTa DeTt Marianıscher Verlag, Inns-Meın eal: eSUuUs, ariens Sohn.

Nach der Lehre des Chaminade VO  - TUuCK, 1949, 134 S C kart., Im
ersten Teil gibt der Verfasser einen Kur-

Dr +heol1. VLEL
a Aufriß der Geschichte der Herz-Jesu-

Auflage, 1949, 1836 s geDb., 10.50 Der Verehrung un entwickel ine tiefe
unvergleichlich schoöne Kosenkranz wıe theologische Deufiung. Der ZzZweite Te1il
Maria ın selbst gebetet unscht. Von UunNnr‘' iın urzen Erwägungen uUuDer die
O1S ST  er > Z einzelnen Anrufungen 1n den reichen

1.20. Inhalt der Herz-Jesu-Litanel ein.

ECH A R3 S RD AIM A E
Das elalter

MrFrisse un!: Ergebnisse des Zeitalters
nser Erbe

103 Seiten Kart. 2.20 ebd DM 2.80
Der Würzburger Historiker spurt en Traften nach, diıe teıils sich armo-
nisch verbindend, teils feindlich aufeinanderprallend die mittelalterlichen
Jahrhunderte gestaltet haben. Se1l1Dst ergriffen VO der gewaltigen Erscheinung
des ewesenen, rag nach dem, Was avon geblieben 1sS% un: wıie
UuU1LlSeIie eigene Zie1t hinein weiterwirkt.

A 5 a TCH AL 1 AN  RAF

Einführung OÖie
Der theologifchen |iteratur Der Frühfcholaft:

144. Seiten KAart 6.—
Die Z.e1t nselms VO  e} Canterbury, Bernhards, hat hohe dogmen-
geschichtliche Bedeutung.NDietet : knappem Raum ine Einführung
1in das istige Kräftefeld dieses Zeitalters, 1ın der die Dbisherigen, größten-
teils bDber ein Jahrzehnt zurückliegenden Darstellungen zusammengefaßt
und, gestützt auf seine überragende Kenntnis des 1n den Bibliotheken
Europas ruhenden handschriftlichen Mater1als, überholt

DIE GENSBURGER ITURGISCHEN
das Ergebnis jahrzehntelanger reicher Erfahrung, stellen uch die VeI-
woöhntesten Ansprüche restlos zufrieden.

Altarmiffale reviere Pfialterium
S1iNd jetzt wıeder ın den ekannten guten Original-Ledereinbänden mit

Goldschnitt Lieferbar.
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